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„Älter werden im ZukunftsDORF—leben und lernen über Generationen“ 

Projektmaßnahme 

„MUSTERWOHNUNG“ 
Herbst 2011— Herbst 2013 



„Barrierefreie Wohnungen und Häuser sind „Universalwohnungen“, 

die (…) Immobilien auf dem Wohnungsmarkt zukunftsfähig machen. Sie sind so konzipiert, 

dass sie von allen Menschen gleichermaßen benutzt werden können: ob jung oder alt, beson-

ders groß oder klein, für Menschen mit oder ohne körperliche Einschränkungen. Denn sie 

bieten Wohnqualität in allen Phasen des Lebens.“ 
(Handwerkskammer Münster: Höchst möglicher Komfort in jeder Lebensphase, online unter http://www.wohnen-im-wandel.de/fuer-nutzer/, Stand 16.12.13) 

Idee und Anlass zur „Musterwohnung“ 
Die Gemeinde Legden will sich den Herausforderungen des demographischen Wandels stellen und mit 

verschiedensten Maßnahmen Herangehensweisen zur Bewältigung dieser Herausforderungen entwi-

ckeln. Mit der älter werdenden Bevölkerung wandeln sich Ansprüche und Anforderungen an Infrastruk-

tur und Lebensbedingungen. Ein Aspekt stellt hierbei der steigende Bedarf an barrierefreien Wohnungen 

dar. Viele Wohnungen und Häuser wurden bisher nicht unter der Entwicklung einer alternden Gesell-

schaft gebaut und sind somit nicht an die zukünftigen Bedarfe angepasst. Diese Objekte können aber 

durch diverse Möglichkeiten wie Umbau, spezielle Möbel und bzw. oder Hilfsmittel an neuen Gegeben-

heiten angepasst werden.  

Genau an diesem Punkt setzt die Idee der Musterwohnung an: an einem ganz konkreten Objekt sollte 

Barrierefreiheit demonstriert werden. So sollte gezeigt werden, dass barrierefreies Wohnen nicht nur für 

ältere Menschen oder Menschen mit Behinderung geeignet ist, sondern allen Menschen Vorteile bringen 

kann. Ziel der Musterwohnung war es durch die Organisation von Führungen mit ehrenamtlichen Gäste-

führern möglichst vielen Bevölkerungskreisen die Gelegenheit zu geben sich dieses konkrete Beispiel an-

zuschauen. Durch private Investitionen, Unterstützung der Gemeinde Legden und ehrenamtliches Enga-

gement wurde im Neubauprojekt Busshook eine der 13 Wohnungen als Musterwohnung entwickelt und 

für die Dauer eines Jahres präsentiert. Dem Bau voraus ging eine lange Vorbereitungszeit, in der sich die 

beteiligten Akteure mit Experten ausgetauscht haben und sich so viel Wissen zum Thema angeeignet ha-

ben.  

 



1 Jahr Vorbereitung, 

1 Jahr Besichtigungen, 

32 Artikel in der regionalen Presse 

und zahlreiche Gäste 

Feedback und Reaktionen 
Entsprechend der angestrebten weit gefächerten 

Zielgruppe, waren die einzelnen Besucher der Mus-

terwohnung sehr heterogen: Vereine, Vertreter von 

Institutionen,  Kreisen und Gemeinden, Studierende 

und Politiker, wie zum Beispiel  Regierungspräsident 

Dr. Reinhard Klenke waren vor Ort. Auch Besucher 

aus Österreich und den Niederlanden waren neugie-

rig und besichtigten die Musterwohnung. 

Das Feedback der Gäste war insgesamt positiv. Bei-

spielhafte Rückmeldung bestätigen diesen Eindruck: 

„Wir waren begeistert von den aufgezeigten Mög-

lichkeiten, eine Wohnung barrierefrei zu gestalten“ 

und 

„Wir waren begeistert und beeindruckt“ . 

Die positive  Berichterstattung in der lokalen Presse 

führte u.a. dazu, dass die außergewöhnliche Maß-

nahme Legdens im Münsterland bekannt wurde und 

positives Feedback aus der gesamten Region zur Fol-

ge hatte.  

Fazit: Die beteiligten Akteuren  nahmen die Maß-

nahme als spannende, neuartige Aufgabe wahr. Da-

durch, dass es eine solche authentische Wohnung 

zur Besichtigung zuvor nicht gab, betraten die Akteu-

re mit diesem Thema gemeinsam Neuland und ha-

ben so viele neue Erfahrungen gesammelt. 

In ungezählten Diskussionen untereinander und auch 

mit den unterschiedlichen Gästen wurde deutlich, 

dass es nicht die barrierefreie Wohnung gibt und 

nicht geben kann, denn Barrierefreiheit wird subjek-

tiv beurteilt. 
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